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* m a ch 8 
es Koͤnigs Malt 5 haben f wine defend Falles mittelſt 
D Cabinets Orbre pont 10 19 70 5 beſtmmenp-geruhet, daß bei > 
zunaͤchſt eintretenden ee der Feuer 827010 1 ſtrenge darauf 
ſehen werden ſoll, d erfüherun 198 Auf ige und Taxen emein, vor zuͤg⸗ 
lich aber bel den haben en Ge dende auf das ſorgfällehſte oe ft und 10 0 
na h den ee Vorfehriften eingereicht werden und daß den Eis 
genthuͤmern der Gebäude bet jener Gelege heit zu erkennen gegeben werden 
ſoll, daß bel niedrig ee eee e im hr mit dem zei 
gemaͤßten Toxrꝛerth. des. et weiter kei⸗ 
ne e zum Am Sau dus Staat en Ener jenes Wer⸗ 
ne une werden koͤnne, welches ‚hierdurch im erfolg eines Reſcripts des 
oͤnigl. Miniſtert des Innern vom sten he; ni allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 11 
Danzig, den 21. Maͤrz 1ů 9119... 
Röniglich Preufſiſche . 2 Abe 
Ven dem Koͤnigl. A en e apreuf Wilken alle dleje⸗ 
nigen, welche aus dem Zeſttaume dem . is zum 31. 8 
des Jahres 1818 amen die ge nee, 40 2 aus irgend einem + 


Rechts grunde Anforderungen zu ha nen, die ſie . nicht 

det haben, hierdurch aufgefordert, 70 “en 5 85 en entweder drel 
Monaten dei der gedachten Caſſe anzumelden, oder en in Le bor dem 
Depullrten Herrn Ober fandeds Gerichts Reſerendarius v. Sreddeck auf 


den 8. Mul 419 n matt ' 
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blos an die Derfon, desſenſgen, mit welchem a werden ders 
wleſen werben. eee e i 


jen werder, den aa. Dece ee 
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Alu den Autrag des en der E: lan e l 9 zu D gebe, be 
ausgetretenen Cant den al ee ebr 55 f 
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Gegeben Marienwerder, dene ade Februar 1819. 
2 > igl. Preuß. Oberlandes z Gericht „von; Veftpreu 8 
e bee aufsnen im Stargardſchen Kreise; 8 Adll⸗ 


ben wichen flanntlüche dazu ab 
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Es werden demnach ‚Kauffuflige,- welche ‚diefed Gut; annehmlich zu Beaplen! 
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arlenwerder, den 2. Marz 86199. > Ki 


as ange a Harn 

Auf den ‚Antrag des Fisch der Königl. Regierung zu Danzig wird ‚ber 

RT ce Eten Dahann Mruſe auch Wohn aenanut, welche 

aus dem adellcen Gute Reddiſchau gebürtig if, ſelt dem Jahre nge aber 

uſpſchen. Staaten verlafien und ſeit der Zeit fei⸗ 
[3 


— 


dne Nachricht von ſeinem beben und Aufenthalte gegeben hat, hiedurch aufg 
sfordeit, ſefort in die Nonmgt. Preus Stare, enn ee . 
sehen ſteht, verlaffer haben ſollte, urckzukehren und in dem auf den 5. Jull 
Vormittags um 10 Übr vor dem Deputlrten Dr Ober⸗Landes-Gerichts⸗Refe⸗ 
rendalkas Dref er, hieſelbſt anſtehenden Dermine zu erſcheinen, um ſich über 
den ihin angeſchuldigten Austkitt aus den Preuß. Staaten und wegen der Ent⸗ 
ziehung der Militair-Verpflichgung zu veräutworten, widrigenfalls er ſelnes ge⸗ 
ſammten gegenwartigen Vernögens) ſo wle aller ſeiner künftigen Erbſcha 
und andern Vermözens Anfälle für verlullig erklart und oieſes alles der Haupt- 
Kaffe der Köntgl. Regierung zu ig wird zuerkannt werden. 
e Mariehwerder, den 3, Mart % - . % 97 
oniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Dos hleſelbſt in der Broddäntengaffe ub Servls No- 667. belegene Ins 
Hyporbekenduche Ne. a7. verſchrlebene Grundſtück der Commiſſlonalr 


Simonſchen Eheleute, ſoll auf den Aatrag des Realglalnbigers imm Wege der 
Subooſtotton öffentlich dor dem Artus Hofe] durch den Aucttonator Coſack 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozn drei Licttatlons, Termine auf 
erde me ng rt eu ee na 
I e eee eee e eden Makund di 59% car ner 5 
2% in z zun sec den d Dali usted 20 


angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauffuſtlge werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, S e ermigen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
em'oriſch iſt, ihre Gebote zu verlantbardn und des Zuſchlages für jedes Meiſt⸗ 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wied betaunt gemacht, daß diefes Grundſtuͤck 
den 5. September d. J. gerichtlich auf 5650 Rebl. Preuß. Cour, übgeſchäge 
worden, und das darauf zur erſten Hypothek elngetkagene Capital der 30 0 
Mehl, gekündiget iſt, und nebſt den davon a 5 pr. Cent ſeit dem il, Junt e. J. 
rüͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. Uebrigens kann die Taxe täglich 
in unſerer Regiſtratur und bei dem Aucklonator Coſack elngeſehen werden. 
g Danzig) den 8 ee or 2507 5 3 1 
809 28 7 gt Ru K niglic Preuß. and⸗ und adtgericht · S 1 5 
i Mit Bezug auf die dekannt gemüchte Subhaſtation meines Grundſtͤcks in 
0 der Broon aͤnkengaſſe zus No. 6677 unterlaſſe ich nicht den Kaufluſti⸗ 
gen bekannt zu machen, daßhvobgleich das darauf eingseragene Capital der 3000 
»Nihl. abgezahlt werden ſell, dennoch, ich dem Kaäunt deſſelben die⸗Zuſicherung 
üebe, daß die Haͤlfte des Kaufgeldes auf dieſem Grundſtäͤcke ſtehen bleiben 
kaun, und ich bieſes zu beſorgen übernehme, Auch bin ich bereit, mit jedem 
Kauflrfizen früher den Kauf unter annehmiichen Bedingungen aus der Hand 
abzufchlieſſen. Ich bemerke noch hiebei, daß oieſes Grundstück aus einem maſ⸗ 
„ krbäuten Vorder hauſe, 4 n ea Hirterhaufe und a Eiitenges 
aden ‚beneher; ferner befinden eich in dleſem Haufe ig ſehr gute Heigvare 
Studen, alle mit Gipsdecken, a Küchen“ woven elne im eee 
Ah Vordetrhauſe in der obern Etage zwiſchen dem Oberfüal und der Hinter 
2 


Aube if, mehrere Boden und Kammern, einen Hofraum, auf welchem ſtark 
laufendes Waſſer durch bleierne Rohren in einem groſſen kupfernen Kuͤwen nik 
‚fer, welches Waſſer durch das Appartement gehet, und ſelbiges fortwähren 
rein erhält; einen groſſen geräumigen Keller, worin 3 zu verſchlieſfende kleine⸗ 
te Keller ſich befinden, von welchen a gewoͤlbet ſind, und iſt dieſes Grundſtück 
überhaupt in dem beiten baulichen Zuſtande, welches der Augenſchein einem je⸗ 
den Käufer am beſten zeigen wird. Die näheren Bedingungen über den Ver⸗ 
kauf dieſes Grundſtucks kann man bei mie ſeldſt, als auch bei dem Maͤkler 
Hrn. Grundtmann dem Altern auf dem aten Damm No. 1535, erfahren. 
u une EI: PET re : Benj. Simon, Commiſſtonair. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Zimmergefellen Johann Sottfried Trebandt als Eigen⸗ 
chuͤwer des Grundſtücks auf der Altſtadt in der Boͤttchergaſſe No. 24. des Hy⸗ 
pethekenbuches alle dieenigen, welche an die auf dieſem Grundftüde eingeträ⸗ 
gene, von den Peter Friedrich Teumannſchen Eheleuten als Vorbeſitzer uͤber 
ein Anlehn von 25 Athl. dem Zeugmachermeiſter Johann Carl Schulzenfeldt 
ausgeſtelite Schuld⸗ Obligation dem 23. Octoder 1806 nebſt gerichtlichen Re⸗ 
Fognitions⸗Scheine, welche verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen 
$ nitions 811 4 7 . ” ’ 
Pfand oder ſonſtige Inhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben glauben, hledurch 
aufgefordert, in dem 325 R 
auf den 21. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe angeſetzten Praͤfudicial Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des hleſigen Gerichtshauſes zu erſcheinen, und- ihre vermeintlichen 
An ſprüche unter Production des Documents anzubringen und nachzuw iſen, wi⸗ 
drigenſalls ſie mit ſolchen Anſprüchen pracludirt „ und ihnen Damit, ein einiges 
Stidſchweigen auferlegt, auch mit Amortiſatlon des gedachten Documents und 
koͤſchung der Schuldpoſt in dem Oppotheken⸗Buche, worin der Glaͤubiger ze. 
Schulzenfeldt bereits gewilliget hat, verführen werden wird. f 
Danzig, den ı2. Februar 1819. 5 > 3 
Röniglich Preuß Land: und Stadtgericht. f 
Die dem Fuhrmang Gottfried Auguſt Claaſſen zugehoͤrige Grundſtüͤcke 
a auf dem Shüffeldamm unter den Serv. No. 1140. und 1141, bele⸗ 
en und im Erdbuche Theil 2. Fol. 181, und ibi Fol. 181. alt lat welche ln 
2 Wohnhaͤuſer in Fachwerk, Etagen hoch, mit Hofraͤumen und einem Stall⸗ 
gebäude deſtehen, follen auf den Antrag des Nealıläubigers öffentlich der 
Dre durch den Auctlonator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Bletungstermin 5 En g 
auf den 25. Mai 1819 RE r 
ange ſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach hies 
mit aufgefo dert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages, wenn das Gebott annehmlich befunden wird, zu gewartigen. 
Zu leich wird bekannt gemacht, daß dleſe Grundſtäcke den 10. Febr. d. J. 
gerichtlich auf 2540 Nhl, zuſammen, und zwar das erſte auf 910 Rihl., und 
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das zweite auf 630 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und darauf 
Pfennigzins⸗Capital von 5000, fl. Danz. Cour. in noyr Rthl. 38 Gr. 104 Pf. 
Preuß, Cour. haftet, welches gekuͤndiget iſt, und nebſt den feit dem 17. Junk 
1817. à 6 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezablt werden muß. Die Taxe kann 
taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Coſack eingefehen werden. 
Danzig, den ag. Februar 1819. 
. EBoͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 755 
Nn Auf den Antrag des Teſtaments⸗Executors des eingetragenen Creditors iſt 
ein nochmaliger peremtoriſcher kicitations⸗Termin zum öffentlichen 
Verkauf des Backermeiſſers Johann Gottfried Saaſeſchen Nack laß, Grundſtuͤcks 
zu Schidlitz fol. 9. B. an Ort und Stele e rt 
121 auf den 21. April a. c, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Walter angeſetzt worden, welches hieburch den 


Kaufluſtigen zur Nachricht bekannt gemacht wird. d u . 
Danzig, den 5. Maͤrz 819. N me m 5 
2 Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 261 TE 


g Es iſt am 13. April 1917 in dem hieſigen Territortal Dorfe Preuſchmar? 
DT der Bezirksaufſeher michael Gutthardt verſtorben und haben deſſen 
Erben bis jetzt nicht ausgemittelt werden koͤnnen. RE 
Auf den Antrag des der ede beſtellten Curatoris werden nun⸗ 
mehro die unbekannten Erben des Verſtorbenen uud deren Erbnehmer hiedurch 
öffentlich zum Termin n © 
ee October 1819 Vormittags 11 Uhr ? 
vor dem Deputieten Herrn Neferendarius Dörr mit der Anwelfung vorgela⸗ 
den, alsdann entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Gevollmäch⸗ 
tigte allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſterbe⸗ 
nen zu legitimiren und über den Antritt der Erbſchaft zu erklaren, wideigen⸗ 
ch ri Verlaſſenſchaft als herrenloſes Gut dem Fisco ausgeantwortet wer, 
en wird. i SUR 95 
Elbing, den 18. October 181g. 
N —— Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. * 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wied ber Gottfried Diet, 
1 ktrich, welcher als Musketier in der Leib Compagnie des gormaligen 
‚9 Kalckteuthſchen Jafanterie⸗Regiments geſtauden hat, im Jahre 1806 mit dies 
ſem Regiment zu Felde gegangen, und nicht wieder zucuͤckg kehrt iſt, auch feit 
der Zeit feine Nachricht von ſich gegeben hat, auf Anſuchen ſeiner Ebeftau 
Anna Louiſe geb. Moritz hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 8 g 10 
N den 7..Detoder 1819 Vormittags um 11 Uhr 2 
vor unſerm ernannten Deputirten Herren Referendarius Daͤrer entweder per 
zus u geſtellen, oder fonft von feinem Leben und Aufenthalt glaubwürdige 
Regale einzufenden, mibrigenfals Dafür, als ob ee in, Dem, Beldinge des 


klaͤrung verfahren werden wird. . 

Elbing, den 10. November 181. 
be | Königl. Preuß. Stadtgericht. Wege e 

Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle diejenigen, 
te welche an die verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe Maria 
Eliſabeth Porſch, geb. Vergau unterm a9. September 1804 an den Kaufmann 
Gottfried Schröter Über eine Summe von 666 Rthl. 60 Gr. ausgeſtellte, und 
auf dem Grundſtuͤck Lit. A. No. I. 513. hieſelbſt eingetragene Obligation, nebſt 
belgeheſtetem Hypotheken⸗Necognitlons⸗Schein, als Eigenthuͤmer, .Ceffionarien 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hledurch öfs 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf den 6. Mal 1919 Vormittags um 11 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendarlus Dörk auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
läſſige mit gehoͤriger Information verſebenen Bevollmächtigte gehoͤrig ans und 
auszufuͤhren, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausblelbun 8, Fall 
mit ihren Anfprächen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit praͤcludirt, 
und für immer abgewleſen werden, auch das gedachte Document für mortifi⸗ 
eirt und nichtig erklaͤrt, und über die darin verfchriebene Summe, da ſolche 
noch nicht abgezahlt worden iſt, ein neues Document ausgefertigt werden wird, 

Elbing, den 8. December 1818. . - 
a Röniglich Preuß. Stadtgericht. 


3 hdem Aber das ſammtliche Vermögen des Kaufmanns Johann Chris 
„ ſtian Silber der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten 
Slaͤubiger des Gemelnſchuldner bledurch öffentlich aufgefordert, in dem auf den 
6. Mai c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz Rath 
Prätorius angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, den Betrag und dle Art ihrer 
Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchoften und ſonſti⸗ 
gen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vor ulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mik der beigefuͤgten Verwar⸗ 
nung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotu⸗ 
lotion der Aeten ibre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger, mit allen Ihren 
Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stlliſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hleſelbſt an Bekanntſchoft 
leblt, die bieſtgen Juſtiz⸗Comwiſſarlen Sacker, Niemann, Senger und Stoͤr⸗ 
mer ale en u den In Vorſchlag, von denen Lee 
und denfelden wir Voumocht und Information zu verſehen haben werden. 
Eloing, den 8. Januar 7809. ĩ 
ni Königl. Preuß. Stadtäitihte 


bres 1806 ums Leben gekommen, erachtet und demnach mit ſeiner Todes⸗ 


7244 
** 
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gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations „Patent ſoll dat 

G Nachlaſſe der Jungfer Kane Eliſabeth moͤller gehörige sub Luk 
No. III. 24. auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt gelegene, auf 235 Rth. 78 gr. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſtelgert werden. Der Licitatlons⸗ 
Termin hiezu iſt auf den 2 f 
5 7. Juni d. J. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Neferendarius Doͤrck anberaumt, und 
werden die deſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hlerdurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termine Meiſtplerender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das ee e auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

au Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur Infpicire 
werden. g 5 

Elbing, den 19. Februar 1819. f i 
f Rönigl. Preuß. Stadtgericht. RE er 
J* der Sudhaſfatlonsſache des dem Hufenwirth Chriſtian Blietſchau zus 
D gehoͤrigen, in der Dorfſchaft kenzen sub Lite. B. XI No. 12. belege⸗ 
nen, und gerichtlich auf 1670 Mtbl, ao gr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben 
wir, da ſich in den angeſtandenen Bietungsterminen kein Kaufluſtiger gemeldet 
hat, annoch einen anbermeizigen jedoch peremtoriſchen Licitations Termin auf 
den 15. Mal c. Vormittags uin zo uhr vor dem Deputisten, Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Buſſe allhier auf dem Stadtgericht angeſetzt, und fordern be itz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hieburch auf, alsdann zu erſcheinen und 105 Gebork zu 
verlautbaren, und hat der Meiftbietende zu gewértigen, daß ihm, wenn nice 
rechtliche Hinberungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
Pe To einfommenden Gebotte aber nicht weiter Rückficht genommen wer, 
n wird. 
298 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Elbing, den 10. März 1819. u 
VVXoͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
emäß dem anhler aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Pa 
2 G meſſer Michael Rärſtſ 0 Hage Nee sub Litt. A. 1. No. 407. 
bleſelbſt in der Iiſcherſtraſſe gelegene auf 3547 Rthl. 52 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzte Grundſtͤͤck öffentlich verſtelgert werden. 

Die EtitatlondsTermine hiezu find auf den 9. Junk, den 12. Auguſt und 
den 18. October c., jedesmal um „ uhr Vormittags vor Unſerm Deputleten 
Herrn Kammer⸗Gerlchts⸗Referendatlo Focke anberaumt, und werden die beſit⸗ 
und zaßlangsfaͤhlgen Kaufluſtſgen bledurch aufgefordert, alsdann allblet auf 
dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 


(Hier folgt die erſe Beilage) 


tent fol das den Korn⸗ 
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Erſte Beilage zu No. 28 des Intelligenz⸗Blatts. 


Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern 
Termin Meiſtbletender blelbt, wenn nicht rechtliche Hinderungs Urſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtöck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elnkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. F 
* de Dan des Gruudſtuͤcks kann Übrigens in Unſerer Regiſtratur Inſplelrt 
werden. i Pe 
Elbing, den 19. März 1819: e l Re, 
e 5 Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 


Die Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks auf Stolzenberg No. 95. die Tuchma⸗ 
0 cher George Schrage und Daniel Zielke, oder deren Erben, werden, 
da ihr Wohnort unbekannt vi, hierdurch aufgefordert, ſich wegen der ihnen 
treffenden Entſchädigung kuͤr den zu den Feſtungswerken eingezogenen Theil der 
Dauſtelle binnen 4 Wochen zu melben und ſich zu legit miten. 
ge art ende Sn rg 
2 Roͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſ ident. 
i Das in Beſchlag genommene Vermoͤgen der Eulenkruͤger Martin und Re⸗ 
gina Mehrmannſchen Eheleute zu Cadi nen, ſou nunmehrs in Gefol⸗ 
ge des ergangenen und, rechtskräftig gewordenen Prioritaͤts⸗Urtheiles der Guts⸗ 
herrſchaft zu Cadienen als dem Piandgläubiger, der die ganze Maſſe wegnimt, 
ausgezahlt werden, welches hiedurch in Gemaͤßheit der Vorſchrift der Allgemel⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung T eil 1. Titel 30 F. J. aͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Tolkemit, den 30, Maͤrz 1819. 1 
Das Patrimonial Gericht der Adlichen Guͤter Cadienen und Rehberg. 


S u bh aſt ation spaten t. 2 
8 Das zur Kaufmannewitrwe Thereſia Laſſeſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige, 
. bieſelbſt unter den nledern Lauben sab No. 77, gelegene brauberechtig⸗ 
te Grundſtͤck, welches gerichtlich auf 2342 Rthl. 5 Gr. gewürdiget worden, 
n off atlich an den Melſibietenden verkauft werden. Wir haben daher die 
Bletungstermine auf N f ein d 
5 den 4. Maͤrz, 


den 4. Mal und 
2 den 4. Jull d. J. 5 
von welchen der letzte peremtoriſch IR, allbier zu Rathbauſe angeſebt, und for⸗ 
dern daher (ämmtliche befiß; und zaplungstähige, Kauflufige bledurc auf, f 
in den anberaumten Terminen zu melden, und ihr Gebot abzugeben, der Meiſt⸗ 
bletende bar  biernähnt in dem letzten Bletungs⸗Termine des Zaſchlages zu ges 
wärtigen, und foll auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Bietungs⸗ Termins 
etwa eingehenden Gebotte nicht welter gerüͤckſichtiget werden, 


F 0 * 
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Die Tape des Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Reglſtratur inſplelrt 
werden. . 

Zugleſch fordern wir alle unbekannte Real- und Perfonal« Gläubiger der 
genannten Maſſe biedurch auf, ſich in dieſen Terminen zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen, wobei wir denſelben die Ver⸗ 
warnung erthetlen, daß diejenigen, welche ſich bis zum letzten Termine nicht 
melden, mit ihren etwanigen Vorrechten praͤcluditt und mit ihren Forderungen 
nut an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der befanns 
ten Gläubiger übrig bleibt, di 

Marienburg, den 18. Januar 119. } 

Röniglich weſtpreuß. Stadtgericht. 
E Diet al- Vorladung > 
- Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Chriſtian Eichhorn Sorgenorth 
No. 40. in der Marienburger Niederung belegene, und zur Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Landgerichts, gehörig, if, da ſelbige nur in 181 Rt. 
beſtehen, und die bisher angemeldete Forderung dieſe Summe überfleigen, das 
Liquidation» Verfahren eingeleitet. N 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche eis 
nen Termin A, x ER? 99 
gaAaaauf den 31. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, = 
vor dem Herrn Deputirten Aſſeſſor Mikulowski auf dem hleſigen Landgerichte 
anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevohmaͤchtigten, zu weichen die hieſigen Ju⸗ 
ſtiz Commiffarten Zint, Reimer, Muͤller, Kriegsrath Zackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Nichtiakelt 
nachzuweiſen unter der Verwarnung vorladen, daß fie im Ausbleibungs⸗ Falle 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck präcludirt, und ihnen damit eln ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werde. 
Marienburg, den 31. Jamlar 18.9. g 
„ Vaönigl. Weſtpreuß. Landgericht. i 
Es wird die unverehel. Catharina Govk welche am 6. April apyg als 
Tochter der Schuhmacher Jacob und Conſtantia Goykeſchen Eheleute 


in Mutzig geboren, und ſelt dem Jahre 1800 von Putzig abweſend iſt, und aufs 


ſer einer under buͤrgten S e, daß fie bei dem Auszuge der Preuſſiſchen 
Truppen aus Danzig im Jahre 1806 mitgegangen fryn fol, ſeit diefer Zeit 
gar keine Noch icht von ih gegeben hat, fo wie ihre etwa zurüͤckgeloſſenen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer Gecchwiſter hiedurch 
edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mop aten, und ſpaͤtſtens im Termin den 


Sten Januar no hieſelbſt zu Rathhauſe perſoͤnlich oder schriftlich zu melden, 


widrigenfalls auf die Todeserklaͤtung und was dem anhaͤngig wider ſie erkannt 


- pi = 


und Ihr hieſiges Vermögen denen ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet 
e Ma 8 ; RR 2 Ei ty 157, 

ußig, den 17. Maͤrz 18919. 7275 bi BETTER or 

70 5 Königlich Weftpreuß. Lands und Stadtgericht CR, 

en Ber ann tm a ch win ge n. 

Die zum Oberjaͤger⸗Etabliſſement in Stangenwalde bei Danzig gehörigen 

” kaͤndereien nebſt Wieſen follen ſogleich gegen zu leiſtende Naturalien 

derpachtet werden. Wer hierzu kuſt hst, wird erfucht baldigſt anhero zu kom⸗ 

men, um das Weitere zu berab reden. en SM 2 


2 


Stangenwalde, den 30. Maͤrz 1819. f * 
. Eine Quantitat von 7% Ohm 90 Quart Weineſſig ſoll in dem Loegle der 
9285 ehemaligen Feldb. derei, am Kielgraben liegend, Donnerſtag den 18. 
April d. J. Vormiktags um 11 Uhr oͤffentlich an den Melſtbletenden gegen 
baare Bezahlung, 11517 unter Vorbevalt der hoͤhern Genehmigung, verkauft 
werden, wozu Kaufftebhaber eingeladen werden. 3 
Danzig, ven z e ee Be N un 
Voͤnigl. preuß. Proviant und Soutage: Amt. e 
i Die am grunen Thor befindlichen fehr ſtark mit Eiſen beſchlagenen 4 Thor⸗ 
& fluͤgel, welche ihrer Schadhaftigkeit weges nicht mehr gebraucht wer⸗ 
den, ſollen an den Meiftbierenden verkauft werden, und es iſt zu dieſem Behu⸗ 
fe Terminus licitationis auf Donnerſtag den 8. April c. Nachmittag um 3 Uhr 
an Dre und Stelle anberaumt worden. 3 8 5 
Kauffuſtige werden hie von mit dem Bemerken benachrichtiget, daß die näͤ⸗ 
Er Bedingungen vor dem Termin auf dem Rathhaufe bei dem Calculardk 
Schesder in erfahren fi. an ee nenn 
a Danzig, den 27. März 1 9. use gg 5 
JJ ²˙ w KTV 
ae Die neue Bordings Societät macht hiemit bekannt: daß don den ihr zu⸗ 
a gehoͤrigen Lichter Fahrzeugen keine Höhere Frachten für jetzt berechnet 
werden ſollen, als wie fie von der alten Bordings⸗Rheederey durch das Pu⸗ 
blikandum vom 27 d. M. beſtimmt worden ſind. 5 je, * 
Den 31. Maͤrz 1819. 2 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb J 


1 


. 2 
® 


4 


er Stadt zu permiethen 
REN Tann, e mee er en ee Au: 
Ein Hof in der guten Herberge, mit zw Oli, e, 15 Morgen eigen 
f and u. 15 Morg keplther Pachtland, guten Wohn: u. Wirthſchafts gebaͤuden, 
einer Tamiſterwohnung und beſtellter Winterſaat, wird zum Berkaufausgebo⸗ 
ten. Den Kaufpreig erfäbrt man im S ulzenbofe zu gute Herberge, wo auch 
die das Grundſtäck betreffende Papiere zur Durst liegen: 

Ein groſſes adelia es Gut mit brei, Vorwerken, ı Meile. bon, Danzig, ſehr 
un. angenehm belegen, mit neu erbauten, vorthellhaft eingerichteten Brenn, 
und Zrauerel, Wohn u. Mivrhfchafrsgebäuhen, uneäglihem Kart, zum e 

N EUER 8 „ . * 
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Weitzen⸗Boden, hinlaͤnglichen guten Wieſen, Eichen, Buͤchen, Fichten, Bitken 
und Ellern Waldung, groſſen Torſbruͤchen, vollſtaͤndigen Abſaaten und In ven⸗ 
tario, if unter annebmlichen Bedingungen zu verfoufen. 

Die Nutz ⸗Anſchlage und Documente liegen zur Durchſicht in der 
ae No. 3252. woſelbſt man auch die nähern Verkaufs- Bedingungen 
€ reer Aare. I ann 5 e Kar 
1 J Neufahrwaſſer No. 68. ſteht modern ausgebaute Gelegen heit, beſtehend in 

e Stuben, 1 Kammer, Küche und andere Bequemlichkeiten nebft Was 

genremife und Stall auf = Pferde zu vermiethen. Das Nähere in demſelden 
auſe. f f r at 

” kangefuhr iſt ein ſchoͤn gelegener Garten nebſt groſſen Wohngebaͤu den, 

Pferdeſtall, Wagenremiſe u, mehrere Bequemlichfeiten aus freier Hand 

u verkaufen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 10). beim Eommiſ⸗ 
onair Herrn Nack. ö 8 i 

An der lebhaſteſten Straſſe nahe bei der Stadt, iſt ein Garten mit sap 

ſem herrſchaftlichen Haufe, einer bedeutenden Orangerie und den noͤ⸗ 
chigen Treib- und Conſervationshaͤuſern zu vermlethen, und Oſtern zu beziehen. 
Weitere Auskunft kangemarkt No. 498. in den Fruͤhſtunden. 2 
Ein Gut mit einer Brennerel und Brauerei 33 Meile von Danzig iſt aus 
T freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei der Frau 
Oderacciſeraͤthin Richter eine Treppe hoch in der Jopengaſſe No. 601. 

In dem Dorfe Ohra, von dortiger Allee das zweite im v. J. erbaute 
Haus mit 6 Zimmern und vielen Beguemlichkeiten, iſt zu verkaufen. 
Dieſes Grundſtuͤck enthält das ſchoͤnſte ene en 381 ORuthen, welches 
eingezaͤunt, worin viele fruchttragende Obſtbaͤume ſich vefinen, der vorzuͤglich⸗ 
fie Weln und die beiten Spargel gezogen werden. Die Haͤlſte bis zweidrittel der 
Kaufſumme kann zu 4 Proz., Intereſſen darauf verſchrieben werden. Liebhaber 
melden ſich bei dem Eigenthümer in Ohra, oder ıfler Damm No. 17 

Eine halbe Meile von der Stadt ſieht ein geräumiges Gartenhaus mit 

Ig roſſem Garten, Stallung, gefülltem Eisieller und vielen andern An⸗ 
nehmlichkeiten b llt g zu vermiethen. Das Naͤhere bei Hrn. Grundtmann d. 
4. auf dem aten Damm No. 1536. 8 


2 79 chen; Ne LE ee 5 
9 75. b. J. as um 10 au 
ke d RR en in derer, Hofe u Groß ger 
wald in der erſten Tr te von der Stadt kommend, durch offentlichen Ausruf 
4 150 e Ae ſalertliches kodtes nad lebendiges Inventarlum in Pr. 
} v 1 1 . 5 z 2 
N Kühe Boten, Pferde, Ae eh Acker⸗ u. Wirthſchafts ſachen, kleine u. groffe 
Wagen, Geſchtere, Nut: und Brenndolj und andere nutzbare Sachen wehr. 
* a Eh Rıiuflufigen werden demnach erſucht, am bestimmten Tage und 
Stunde ſch dafclbſt zahlreich einzufinden. N 2 
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20 92 er Bewegliche Sachen zu verraufem W 
8 Alf dem Guſe Steinberg in der Nahe von Gdingen, liegt eine Parthie 
20 ausgearbeitetes eichenes Schiffsbauholz zum Verkauf. Den Kaufpreis 
erfaͤbet man beim Wirchfhafter daſelet, oder auch Boͤttchergaſſe No. 251. 
a Hundegoſſe No. 277. werden fortwährend mehrere Gattungen Franzweine 
und Jamaica- Rum in beliebigen Faſtagen billigſt verkauft. Auch 
ſind daſelbſt wahle haltene Weinſtüͤcke don 3 dis 7 Oxhoft zu haben. 
ur Saat ist vorzüglich schöne Gerste, Englischer Gattung, in Matzkau 
Kr Nur eersuigr main 3 5 
Auf dem Gute Wittomin bei Klein ⸗ Katz, find gute Saatwicken zum Ver⸗ 
kauf. Boötichergaſſe No. 251. Proben davon. N 
riſche Ruſſiſche Lichte find zu herabgeſetzten Preiſen zu kaufen in der Jo⸗ 
pengaſſe Ne tg R 72 20 
bei mir am ö n No. 1292. vor uter Met 
Dae zu haben ist, zeige ich hlemit ergebenſt an >= on 
el ER RR ne Jacob Löwens: 
Ein afigiger Kutſchwagen in Federn, ein ſtarker Arbeitswagen, und meh⸗ 
rere Stalseratſchaften, ſiehen Boͤttchergaſſe Ro. 251, zum Verkauf. 
Neuste geſchmackvolle Weſtenzeuge, felne Piqukes, Cambtl, Mull, Baſtard, 
i glatten und fagonirten Pork, Tulls, glatte und fagonirte Bänder, Borten, 
Sammet and und Sammetmancheſter, kleine ſeidene Tuͤcher, Federn, feine Blu⸗ 
men⸗Bouqnets und Diadems, weiſſe und couleurte lederne Damen⸗, Herren⸗ u. 
Kinderhandſchuhe, feine lederne Trauerhandſchuhe für Herren und Damen, ges 
ſa mackvolle Hoſentraͤger aller Art, Geldbörſen, verschied ene Eigarro⸗ und Tas 
backsdoſen, porcellaine u. was pfeifenkspfe u. Abguͤſſe, porcellaine Taffen mit u. 
ohne Deviſen, alle Arten Parfumerlen, Etuis, Chignion⸗, kLocken⸗, Taſchen, und 


Friſeur⸗Kaͤmme, Zahnbuͤrſten, Reitweiden, Spazierſtoͤcke, Nahekaͤſichen, Naͤb⸗ 
ſchrauben, Halsbänder, Uhrbaͤnder, Uhrketten, Pettſchafte, feine Uniforms und 
Moden, Knöpfe, neueſte perlmutterne Weſtenknoͤpfe, Muͤtzenſchilder, feine Engl. 
Scheeren u. Federmeſſer, Engl. Naͤh u. Schneider⸗Nadeln, Engl. Bleifedern u. 
verſch tedene andere Waaren, erhaͤlt man zu den billigſten Preiſen in dem neu⸗ 
erablirten kaden in der Kohlengaſſe No. 1033. Be 
Auf dem Gute Wartſch ez Meile von Danzig, ‚find 10 Stuck fette Och ſen 
Ver feiner aß, Daͤniſcher Kreide fit nd kleinere Par 
weiſſer Daͤn Kreide noch groͤſſere u i 1 

ni, . l Alte San e Ka e dam nee DE Bel 
Rreusfpeicher liegt. Sr) ie Heads e 1 A 


zw... 
Aue, 
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elfcher porter in Houtellen:iſt in. ber Weluhanblung Langgoſſecchen Thor 


Noe G. zu haben. e e cr ER mes 
22 Hei Geistgaste No.‘ 968; sind etra schöne frische Catharinen- Pflaumen 
2 in Parthieen, nicht unter 6 Pfund für 18 gr. Danziger das Pfd. zu 
erhalte. „ een TITTEN 79 72 
In Rathsweinkeller ſind auſſer den gewoͤhnlichen Welnſorten auch Kauſcher⸗ 
Weine, guter Portwein zu dem billigen Preiſe von 16 gr. dle Bou⸗ 
teile und friſches Porter zu haben. Sud 7 18 ir ei 1b 1 
Bei dem Tiſchlermeiſter Friemeyer auf der Pfefferſadt No. 13g. find fol⸗ 
gende Moͤbeln gegen billige Preiſel zu haben, als“: polterte Sectetaite, 
Commoden, Spieltiſche, ein birkenes poliertes Bettgeſtell mit mahagoni Him⸗ 


mel und mehrere andere Bettgeſtell e. : 

Bei dem Bäcermeifter Pieper Rambaum No. 1240. find. zum Gründons 
T nerſtage geſottene Kringel vom feinſten Breutauer Mehl zu haben. 

Es find am Stein 794° einige 10% Ellen Buchsbaum, Dieblen, Fenſter zu 

Miſtbetten, Ziegeln, Moppen und Fenſterladen von 6 bis 12 Fuß hoch 
zu verkaufen. Re? IE 


BE ET TEE 15 ERS LET % ET Tore Kate ie 

‚Ein eee eee No, 279. 
ate e „ 1 

Friſches Barclay =pofter, Master Jaaen Rum auf Bbuteillen, Pecto⸗, 
Hayſane, Congo⸗ und Kaiſerthee, achter Engl. Peruquen⸗DTaback iſt bil⸗ 
lig zu haben bei Meyer, Zopengaffe Mol 737: na 
Ju der heil, Geiſtgaſſe No. ron, im daſelbſt befindlichen Schank, koſtet 
von nun an gegen ce e der Si 0 a 
die Flaſche braun Bier 8 Gr. Danz. Cour. und 118 
= die Flaſche weißbitter Bier 7 Gr. Danz Cour. ne 
Auf der langen Bruͤcke in der Bude No. az, find, Damen⸗Haar⸗Locken lu 
: haben, auch nimmt man brauchbares Haar dagegen an. . 
lebenzehn Gulden und 15 gr. Münz Courant vr Tonne iſt gegenwartig 
der Preis von dem bekannten Dtegeuhoͤfer Biereſſig in der Niederlage 
am heil. Geiſtthor No, 945. 
in ganzer Wagen, welcher auch zur del ö 
Mangel des Platzes billig zu verkaufen. Das 
Graben bei dem L cher RomolIIl. £ Er a 
Mit fo eben erhaltenen neuen aͤuſſerſt geſchmackvollen Strick und. ra 
Muſtern, allen Sorten aus; u. inländifchen Schreib⸗ u. bunten Papieren, fein 
mitteln und ord. Tuſchen, in mahagoni und gemöhnlihen Kaften, fo wie mit 
allen Schreib- und Zeichens Materialien zu den billigſten Preiſen empfiehlt; ſich 
Leopold Hörner, Papierhandlung after Damm. 

Bei §. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, find zu haben?? 


Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


zu Confirmations⸗ und Pakhengeſchenken, imgleichen zu Geburks tagen, 


N 


une 1 1941888 r N 
e ſehr bequem 16, Nebet we get 
in. Das Klee, Woräsefgen 


20 — 


u bare Schiffs Utenſilien, als: ein Brarfpiel, Gangſpiel, Anker, Blocken, 


so Gr. das Stuͤck ꝛc. find Hundegaſſe No. 247. 
Folgendes erhaͤlt man Hundegaſſe No. 247. des Vormittags: 1 Sonnen⸗ 


dereitung v. D. Reichard. 12 gr. Bekannte und undefannte Fabrickenkuͤnſte 

v. Weber. 1 fl. Inpartial History of the war in Aineriea from the French 

e Abbe Kaynal 1779 e fl. Aumerkungeß Kor d. Schrift Bemeife d, Nech⸗ 

te d. Koͤnigs auf 95 gen u. Zoll d. Welchſel m. Charte u. Pläne, ag ge. 

Anleitung zur Salpete rde eitung v. Tromniisdorf., g 97. Reife v. Offindien. 

3. Vorgeb. d. gut. Hoffnung u. Sade, 18,96 Ederhards verm. phyſikal. 
e ee neee 


— 
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Abhandlungen. 24 gr. Viele Jahrg. Dan. Kalender v. 1730 an: v. Archen⸗ 
holz u. Litterat. und Voͤlkerkunde, gr, Bde. 1 ft. ig gr: Immer waͤhren⸗ 
det Kalender. 14 fl. e Schulbuchs f. Kind d. Landleute 15 gr. 
Batzko, Annalen d. Koͤnigr. Preuſfſen. 3 Quart 93. 18 gr. Deutſche Mo⸗ 
natsſchrift 1790. unkompl. a0 gr. Wielands Agathon, Zr u. ar Thl. u fl. 
Das galante Sachſen. 1 fl. Unterhaltungsblatt a. d. Weichſel compl. 1g gr. 
Anleitung d. vornehm. Europ. kaͤnd. zu bereiſen. 48 gr. Cuckom, Anfangss 
grunde d. konom, u techn. Chemie. 2 fl. Huͤbners genealog. Tabellen afl. 
Hildebrands natuͤrl. Magie. 4 Thl. 1 fl. 


Br unbewegliche Sachen zu verkaufen. 8 
zu der Fleiſchergaſſe No. 64. fol das ſehr logeable Haus, beſtehend aus 
D 7 modernen Stuben, Kammern, Böden, Kuͤche, Keler und Hofraum, 
welches von dem jetzigen Herrn Miether zu Anfange des Maimonats gerdumt 
wird, entweder verkauft oder wiederum vermiethet werden. Das Nähere hier⸗ 
über erfährt man bei der Madame Schultz, wohnhaft im St. Jacobs⸗Hoſpi⸗ 
talshauſe auf dem Schuͤſſeldamm No. 959. i 
95 Ein in der Tagnetergaſſe befindliches Wohnhaus, in welchem ſich 4 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küchen, Boden und Keller befinden, als auch eln 
Wohnhaus am Fiſchmarkt, mit der vieljaͤhrig wohlelngerichteten Speicherhand⸗ 
lung, find zu verkaufen. Beim Commiſſionair Schleuchert in der Haͤker⸗ 
gaſſe No. 1519. das Naͤhere. 1 0 g 
Ein Haus auf kanggarten, mit 6 helzbaren Stuben, ſeparater Kuͤche auf 
dem Hofe, 2 Speicher (ein maſſiver und ein aus Fa werk erbauter, 
beide circa 100 Laſten groß) nebſt groſſen Garten, Pferdeſtall und mebreren 
Bequemlichkeiten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Ein Naͤheres erfährt‘ 


* 


man beim Commiſſtonalr Herrn Nack Eanggarten No. 107, 
Ver miet hungen. : 

Hundegaſſe No. 266, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (von 

denen eins mit einem geräumigen Kamin) Appartement und Holk⸗ 

Keller, zu vermiethen. \ 1 a 

u einem neuerbauten Haufe auf dem Fiſchmarkt iſt ı Saal und Gegen⸗ 

9 ſtude, Küche und Boden mit der Ausſicht nach dem Waſſer, zu Oſtern 

theilt in einem Saal, Gegenſtube, Küche, Boden, und 3 Stuben in der u tern 

Gelegenheit nebſt Keller und Hof beſtehend, zu Oſtern zu vermiethen. Nähere 
Nachricht Breitegaſſe No, 1144. . 

n der Hundegaſſe No. 069, find mehrere Zimmer nebſt Küche, Keller, 

75 7 Speiſekammer, Böden und Stalung zuſammen oder einzeln, zu ver⸗ 


J. der Holzgaſſe No, 11, if eine 1 eehnng mit 1 Stube, Hofraum, 
J Holzftall und Keller zu vermiethen, und Oſtern rechter Zelt zu bezle⸗ 
2 (Hier folgt die zweite Bellage). 


2 Buweite Pellage zu No, ed. des Inte Jen, Blatts“ 


U 


in mahagoni Kaſten zu verkaufen. e 
Wollwebergaſſe No, 1992. find = Zimmer, zuſammen oder auch einzeln, 
nebſt einer Bedientenſtube mit oder ohne Meublen, an Herren Offizie⸗ 
re zu vermiethen, und ſogleich zu bezlehenn . 
In der Jopengaſſe No- 75, find, wenn nicht etwa Jemand das gante 
4 0 Haus noch miethen ſollte, auch einige der beſten Zimmer gegen billige Bes 
dingungen einzeln zu vermiethen. Nähere, Nachricht in der Sobanniögafe No. 


25785 132520 3 Nn Anz asus 1 ın 8 Be, 
Des Hang Je No. 736. iſt zu vermiethen, und zu rechter Zelt 
zu beziehen. : 2 
„ 11h. ſind mehrere Stuben nebſt Küche und 
Erster dae un gleich oder rechter Zeit eee e eee 


Ein guter trockner Weinkeller iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht wird 


ertheilt Hundegaſſe No. 349. 1. 

Ein an ce Logis in einer gut gelegenen Straſſe, beſtehend aus meh⸗ 

reren aneinanderhaͤngenden ausgemalten modernen Zimmern, nebſt Kuͤ⸗ 

che, Keller, Boden und freien Eintritt in dem zum Hauſe gehoͤrigen Garten, 

iſt, mit auch ohne Meubles, von Oſtern rechter Ziehungszeit ab, an ruhige 
Perſonen zu vermiet hen. Br 

>, Nähere Nachricht giebt der Commiſſtonair Kaloweki Hundegaſſe No. 24e 

in gewölbter Weinkeller unter dem Haufe No. 354. in der Hundes Gaffı 

ſteht Sekte zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelb 


1 ö 
uͤr ſtandesmaͤſſige Bewohner iſt eine gute Wohn en mit einem 
5 kleinen Garte nebst Stan und Wagenremife iu betwlethen. Näheres 
C 
angemarkt No. 486. iſt 1 ger u e an einzelne 
L zu vermiethen. Das Nähere daſelbſtt. lelne Perſonen 


ben, ‚Nähere Nachricht daſelbſt. Auch Rebe li Demfelben Haufe ein Bianofoste 


1 


5 Langgaft No. 398. iſt eine moderne Hangels und mehrere geräumige Sg 5 


den oder das ganze Haus zur rechten Zeit zu vermlethen. 
Das Hinter Haus Hunde- Gaſfe No. 334, fo wie in dem gewolbten 
darunter einige Staͤlle für Ofſizierenpferde, iſt zu vermiethen. 
res Cnsgaſe No. 5850 10 5 1 N ; 125 10 . 
der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. ſind mehrere Zimmer, zuſammen, 
du een, mit, Rn ohne Meubles an Herren ilkdate: der Civil⸗ 
Perſonen zu vermierhen, und gleich zu beziehen. 8. . f 


Gatergaſt do. 68. td Stuben an küßte Bewohner in vekmlethen. 


e ee en een i e 2 
J l Kater , ln sd 


* 


= 


Mehrere Stuben pt lsst W und andern Bequemlich 
kelten, ſind m 1 aaa len zu Oflern. billig zu ne 
Ein Näheres, Iopeugaffe. fe. 


chitrmachergaffen⸗ Ede 9. 1000 ind migen Stuben zu betimfetben., 


Lengemarkt No, 497. iſt ein meublirter Vorderſaal an einen ruhigen uns 
verheirathezen Bewohner zu vermiethen. 

im Kuhthor No. 292, iſt ı Stube mit auch ohne Mobillen an einzelne 
2. Perſonen zu Vermlechen, welche gleich bezogen werden kann!: 
Auf dem erſten Damm Nö. 1780, mb‘ 5 atumer AR Modilſen ebe eis 

et ner Bedientenſinbe zu vermiethen. 

Ein Pferdeſtall auf 4 Pferde nebſt Wagenremiſe zu 6 bis 8 Tagen if zu 

* vermiethen. Wo? er man rg No. 68. 


* 


> Gehen fi ind hie Serinnlifen.san, 75 En ech Batterie bier, ahgefoms 
men, und N in meinem eee e web No. 697. zum 


Nr.. 


ſend Reichs thalern Preuß. e iſt auf No. 76078. 10 
meine Collecte gefallen. Dieſes gluͤckliche Ereigniß halte ich 
mich um ſo mehr verpflichtet, dein reſp. Publiko bekannt zu 
machen, als es gerade das er ſtemal iſt, daß meine gute a 
terſtadt Danzig ſich des Gluͤckes erfreut, auch den Haupt⸗ 
Gewinn dieſer kleinen Lotterie zu bekommen. Auſſer 
dieſem Haupt⸗Gewinn ſind noch viele andere kleinere 
Gewinne in dieſer Lotterie bei mir getroffen, ſo daß überhaupt die 
Geiwinn⸗ Summe Zehntauſend Stebenhundert Ein und 
Achtzig Reichsthaler und acht gute Groſchen betraͤgt. 
Zur 18ten kleinen Lotterie kana ich ſchon mit Ganzen, halben und Mer 

tel keoſen einem jeden Splelluigen aufwarten. 
Dle Gewinnliſten. vom erſten u, sten, Ziebungstage der erben groffen Wert 
find ebenfalls hei mir einzufehen, und find auch nach einige wenige Vlertel⸗ 
hi fe: a 17% Rihl, ö mir zu haben, Der zte Zlehungs,Tag N otterie, 
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iſt d. 8. April feſtgeſetzt. Zur Aten Klaſſe zoſter Lotterie, welche den 14. und ı5ten 

dieſes gezogen wird, kann man noch Kawfloofe aller Art bel mir bekommen. 

Bel dieſer Gelegenheit empfehle ich mein kotterie-Comptoir dem hieſigen 

und auswärtigen Publiko aufs Neue, und verſichere, daß ein jeder Spieler ſo⸗ 

lde und prompt bedient werden fol, J. C. Alberti. 
Danzig, den 1. April 1819. . re 


In der 14ten kleinen Lotterie find in meiner Collecte gewonnen: 
auf No. 33442. 100 Rthl. No. 35448. 500 Rthl. No. 12196. 
200 Riehl. No. 30452, 30 Ribl. No. 12030, 100 Kehl, No, 40710, 190 
Rthl., mit den kleinern Gewinnen zuſammen 3362 Rthl. a 
Zur 18 ten kleinen Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe, auch zur 
aten Klaſſe zoſter Klaſſen⸗kotterke, die den 14. und 18. April gezogen wird, 
noch ganze, halbe und viertel Kaullooſe für den planmäffigen Einfag in weis 
nem kotterie- Comptoir, Langgaſſe No. 550. zu haben. „„ Nase 
oſe zur gten Klaſſe Zofter Lotterie, Looſe zur erſten groffen Lotterie, 
K Looſe zur 15ten kleinen Lotterte find in meinem Lotterke-Comp⸗ 
toir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. taͤglich zu haben. Reinhardt. 
Zollwebergaſſe No. 1996. erhalt man in meiner Unter⸗Collecte jederzeit 
en ganze, halbe und Viertel Looſe zur 15ten kleinen auch Kauflooſe zur 
often Berl. Claſſen⸗ Lotterie. ER 3 Neck. 


Di enn ſt⸗ Ge ſ u ch. 75 
Nach Bromberg wird unter guten Bedingungen ein Marqueur von 16 
bis ao Jahren geſucht. Man melde ſich kanggaſſe No. 518. 
Wenn ein Burſche von guter Erziehung, der ſich felbft kleiden bekoͤſtigen 
und logiren kann, ſich, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen, in 
einer Materialhandlung en Eros auf 4 Jahre als Lehrling engagiren will, ſo 
erhält er nähere Nachricht Über eine ſolche Anſtellung Langemarkt No, 491. 


Gefundene Sache. N ige 
Sonntag Abend iſt ein Kinderſchuh gefunden, der Eigenthuͤmer kann fol 
bölen chen, Langgaſſe No. 390,, gegen Erlegung der Inſertionskoſten ads 
„ x 2 Ri 1 1 i 

N ei unte zrichte i Anzeige ne. o 
Dem Wunſche mehrerer Eltern gemäß, finden wir uns veranlaßt anzuzeigen, 
. daß, da unſer Local vergroͤſſert IR, wir auch unſern Unterricht in al⸗ 
len feinen weiblichen Arbeiten mehr erweitern koͤnnen, was wir darinnen zu 
leiſten im Stande find, davon haben wir ſchon mehrere Proben hr „Bir 
fügen nur noch die Verſicherung hinzu, daß die reſp. Eltern, die uns ihre Lieb⸗ 
linge anzuvertrauen, die Güte aben, feft darauf rechnen koͤnnen, daß die mora⸗ 
liſche wie ſittliche Bildung nicht vernachlaͤſſigt werden wird. Da unſere An⸗ 
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ſtalk ſich durch ihre Einrichtung in unſerm Bezirk gewiſf ſehr auszeichnet, ſo 
hoffen wir um ſo mehr den Wunſch vieler Eltern befriedigen zu können, Auch 
baben wir uns entſchloſſen, Penſionatrs unter annehmlichen Bedingungen ans 
zunehmen. Pfefferſtadt von der Schmiedegaſſe rechter Hand No. 2866. 
0 Louiſe verw. Roßmann. 
1 re & Lina Braufer. en 
Denjenigen Eltern, welche ihre Söhne der böhern Stadtschule zu St. Pe- 
tri und Pauli anzuvertrauen gesonnen sind, zeige ich hierdurch an, 
dafs die Lehrstunden in dieser Anstalt Donnerstag den 18. April, nach 
dem Schlufs des Winterhalbenjahres wieder ihren Anfang nehmen, und bitte 
sie, sich bis dahin bei mir zu melden. Eine spätere Aufnahme in die An- 
stalt, während des schon begonnenen Lehrkursus, ist jedesmal mit unvermeid- 
lichen Nachtheilen kür die Schüler verknüpft. Dr. Groly, Direktor, 
s St. Petri Kirchhof No, 370. 
Damen und Herren, welche gründlichen Unterricht in der 2 Spra⸗ 
che zu nehmen wüͤnſchen, koͤnnen das Nähere bei dem Herrn Apothe⸗ 
ker Kruckenberg in der Breitgaſſe erfahren. F f 
Err e 
Kauͤnftigen ſtillen Freitag werde ich die Ehre haben, ein groſſes Vocal⸗ 
= und Inſtrumental⸗Conzert, im Hotel de Berlin, zu geben, nämlich 
im erſten Theil 88 ; : 
bie fieben Worte des Erloͤſers am Kreuze, Oratorium von Haydn, 
und im zweiten Theil auf vieles Verlangen 
8 Cphriſtus am Oelberge, Oratorium von Beethoven. + 
Durch die gütige Unterſtuͤtzung vieler ſchaͤtzbaren Muſikfreunde, wie auch 
der erſten Muſiker unſeres Orts habe ich zur moͤglichſt vollkommenen Auffuͤh⸗ 
rung dieſer Oratorio ein Chor von 42 Sänger und Saͤngerinnen dazu noch 
60 Inſtrumente zuſammen gebracht, deren eh gewiß nicht geringe ſeyn wird. 
„Das Orcheſter, welches Terraſſenmaͤſſig erhoht iſt, wird um die Feler der 
5 deſto mehr 10 992 a Br er 1 und mit Lam⸗ 
p leuchtet werden, ſo wie rüber nie geſchehen ift. \ 
„Da ich keine Koften noch Mühe hefbiet habe, um dieſe Aufführung ſo 
zac Be wie möglich zu geben, fo Hoffe ich auch mit einem jahl⸗ 
reichen Y beehrt zu werden. 8 
Billette à 2 fl. Pr. Et. und Beide Texte für 6 Düttchen find bei mir wie 
auch bey dem Entree zu haben. 1 C. A. Reichel, 
— 5 bell. Geiſtgaſſe No. 759. 
f i „„ . 
u 8 In ber Hintergaffe. gelegene neu a 1 Alla aus No, aıg,, worin 
e, Böden und mehrere Des 


fi) 4 ausgemalte Zimmer, eigene Kuͤch 
quemlichkeiten befinden iR. zu Beh diefes ahres an ruhige Bewohner zu 


(Ster folge die dritte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. 28: des Intelligenz: Blatts. 


vermiethen. Nähere Nachricht hierüber Hundegaſſe No. 238.; woſelbſt auch 
ein 6 jähriger ganz feblerfreter Granſchimmel⸗Wallach zum Reiten und Fahren 
brauchbar, und circa 180 Stuͤck Schwediſche 18 und agzoͤllige OFlieſen billig 
zu verkaufen ſind. de 7 


8 
“ E che Thaͤtigkeit und der noͤthige Erwerb des Unterhaltes feiner Fa⸗ 5 


= ſchliften aller Art, Ausarbeitungen auſſer gerichtlicher Gegenftände, 155 


age aus Rechnungen i 
rang in Unordnung geratherer Schriften und dergl., wobei der ſelbe ſich 
Verſchwiegen heit zur erſten Bedingung macht. Das Königl Intelligenz⸗ 2 

Comptoir die Güte haben, u i 
PELTEITELTEITE 


— 
f 


er 
berti. 
ach ZD 
ur Paſſions Cantate: Der Tod Jeſu von Graun, die am Charfreitage 
3 in der Kirche zu St. Johann Sargehäher wird, ſind die Texte bei den 
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ae Schwermer und Schiuins ag: 9 Gr. Danz. Cour. jederzeit 
zu hac en. 
BR: ch iu e. 
Ja un ſrer 75 en 1 gelte der für Deppner eingegangenen nachträglichen 
Beirräge ſiad aus Verſehen 1 Thalerſcheln von U. 2 fl. und 3 fl. von 
S. 175 6 Dreikoͤnigszeichen, vielleicht auch noch eim paar Gaben, anzuzeigen 


En worden. 
Fromm. Dragheim. 


i Beweg liche Sachen zu verkaufen. 
fe Damen: 108 ae Se fowohl ie als auch Dres. 
derer in den neueſten Fagçons; Caſtor⸗ und Filtzhuͤte fuͤr Herren ud 
Kinder; mode ne Umſchlagetuͤcher und mehrere andere Baaren, habe ich in 
dieſen Tagen erhalten, und empfehlt mich mit dleſen, fo wie auch mit meinen 
ey Waaren herne ergebenſt. Joh. Friede. Petzendürger, 
SB 3 kanggaſſe No. 372. 
Sonntag, den 28. wine DE ind in nachbenannten Kirchen 
zum ni ale aufgeboten: N 
SER Herr Ele Daniel 8 Buͤrger und 8 und Sede —— 
2 18 I 0 G. . Gottfried Grenzenbderg, Bürger un uditor, un 


ennert. 
hann et er un Wittwer Joh Ephraim Klugmann und Frau Ans 


rothe g 
St. Betteln Der Musquetier von . sten Compagnie des 35 Dane deen 
Franz Skomteczki und Frau Anna Elifaberh Hubert, geb Seal ſel. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten un d BeRorbenen 
März bis „ April 289 
e wurden in banale Kirchſprengein 41 „geboren, a Paar . 
ie 3 29 Perſonen begr 


728 ear Geld. DER? ® 


re 


———— en : 

2 a pe en 5 . 5 wur 
terdam Sicht — gr ach 25 N 1b. - 
Amı 5 Tage — er. * Br. \ 2 dito gegen Münze E Bes 
ichsd’or gegen Cour. 346 18 f. ER 


* 1 
* 


» mb Bei 
Woch. 9 r. oeh. 2. 1381 gr. 
Berlin, 8 Tage — 


“Mon; pari 2 Mon. 3 pC. dm. 
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